
Rezensionen A

Dıe Arbeıt Müllers ist gul redigliert worden. gesehen VO seltenen Druckfehlern
welist der ext 1U wenige unverständlıche Formulıerungen auf (wie 101 „Wıe
diejen1gen, dıe Jetzt (rauern, ıIn der Heıilszeit VON der Irauer efreıt se1ın werden,
werden umgekehrt dıe Jetzt Weıinenden dann lachen (ILk 6217 oder auf 193 In
Anm 161 VON „Wüsten“ VON „ Wüstenvätern” dıe Rede se1ın müßte).

Andreas üller, München

ene Gothönlt, Hannu Kilpeläinen (Hgg.) Byzantıum and the or Acta Byzantına
Fennica, Vol 97-1 eIsınKı 1999, BA S’ Vol 9-2 elsinKı 2000,
17A4

Diıe AI dieser el dıenen dem WeC der Veröffentlıchun VON Refera-
{en, dıe auf 5Symposıen der Fıiınnısh Society for Byzantıne tudıes Vo  en wurden.
Aus den hıer rezensierenden Bänden mıt Tagungsbeıiträgen VO (Oktober 1998 und
1999, herausgegeben VO Rene Gothonı und Hannu Kilpeläinen, wurden entsprechend
der Zielsetzung des Orthodoxen Forums 1UTr dıe Beıträge berücksıchtigt, In denen
kırchenhistorische, theologıische oder sonst1ige relıg1öse Themen angesprochen S1nd.
Dıe TOB3- oder Kleinschreibung In englıschen Tıteln O1g der Schreibung In den
Sammelbänden

Aus Bd (ohne Gesamttitel) sınd olgende Beıträge einschlägıg:
C Chulos, Relıg10us and ecular Aspects of Pılgrimage In Modern

Russı1a, D
Im Zentrum dieses Referates steht der Erzbischof Tichon VON Zadonsk e

81), dessen Relıquien ıIn Zadonsk (nördlich VON Voronez/Don) verehrt werden. Der
Autor stellt den Kult des eılıgen 1n dıe Tradıtıion des russischen Pılgerwesens un
zeigt seıne Bedeutung TÜr das Natıiıonalbewusstsein des russischen Volkes, VOT em
De]l den Feilierlichkeiten ZUI Kanonisierung Tıchons 861 und deren 5() ubDılaum
911 Dıe Beischriften 7WEe] 1m ext beigefügten Karten wurden eıder vertauscht:
Karte (S 33) zeigt dıe Provınz Voronez, arte S 53) das europäische usslan

ema Mattı Kotiranta, The Palamıte dea of Perichoresis of the Persons of
the Irınıty In the 1g of Contemporary neo-Palamıiıte nalysıs, 59-69, kann das
trinıtarische Konzept des Gregor10s Palamas besten miıt dem patrıstischen Begriff
der Perichorese, der wechselseıit1igen Durchdringung (interpenetration) der dre1ı Perso-
NCN, rklärt werden. Er esagt, dass diıe dre1 göttlıchen Personen alle Attrıbute teılen,
welche dem unbekannten Wesen Cjottes zugeschrıeben werden. Das Wesen (jottes ist
also W 1€e auch dıe VO ıhm ausgehenden Energien VO vornehereın untrennbar miıt der
Dreiheit der Personen verbunden.

arl-Eric Michaelsen, Massacre In the Monastery, 7-1 ist dem 1893
verfassten oman „ JUun® Vesaılinen“ des Fınnen Santer 1 ValoO über das Schıcksal des
33 1m Nordwesten der Halbınsel Kola gegründeten orthodoxen Petsamo-Klosters
gew1ıdmet, welches angeblich auf Betreıben der chweden, dıe CS als geheimen miılıtä-
rıschen Stützpunkt der russıschen /aren verdächtigten, 1590 VO dem finnıiıschen
Bauernführer Juho Vesaınen und seınen Iruppen ZerStOr wurde: el sollen alle
Mönche den Tod gefunden en Michaelsen bezweifelt mıiıt e dıe hıstorısche
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Glaubwürdigkeıt des auf unbekannten Quellen ulbbenden Romanes und versucht: se1ıne
ematı AUS Interessen und Tendenzen se1iner Abfassungszeıt erklären. In der
Abschnıiıttsüberschrift „  he al of the monastery“ (S 109) und 1m folgenden ext
fındet sıch e1N gravierendes Versehen. Wıe der Zusammenhang ze1gt, ist hıer VO

Schıcksal (fate) nıcht VO „Glauben  D des Klosters dıe Rede.
Der Beıtrag VON Joseph Ollidis, Eastern onastıcısm: TOM Desert the

Ultimate Or An Archiıtectural Appraisal, 153-191, ist eın sehr summarıscher
vergleichender Abriıss der Klosterarchıtektur VON den nfängen des Mönchtums über
dıe Athosklöster DIS nach usslan und ınnlan der VOI allem dıe Anpassungsfähig-
keıt dieser Archiıtektur unterschıiedliche Gegebenheıten aufzeigen w ıll Sıeben Dıa-
STAdINMC VO Klosteranlagen sınd dem laufenden exf eingefügt.

Hanna-Rıtta Toivanen, Constantınople ASs Miırror of Archıtecture and
Notiıons, 192-209 (darin Fotos, CGrundrisse und eın Aufrıss, 05-209), enan-
delt, nach einleıtenden Überlegungen den dıversen amen Konstantıinopels, den
1NTIIUSS seiner Sakralarchıtektur In den Provınzstädten des Reiches und In Bulgarıen.

Beıträge AdUus (unter dem Gesamttitel „Byzantıum, the Balkans and Rus-
SE  «“

Korpela, Some aspects of the westfern relatıons of Rus’ durıng the
per10d of 1zjaslav JaroslavıG, the prowestern S()Il f Jaroslav the Wiıse, 51-69, ist 1M
wesentlıchen den profan-polıtischen Kontakten gew1dmet, zeigt aber auch, dass dıe
freundlıchen Bezıehungen zwıschen der Kıever Rus’ und dem deutschen Herrscher
Heıinriıch IN den 700er Jahren des E} INıs zugleıc auch Parteinahme aps
(resor Va bedeuteten.

Graham Speake, I he Monastıc Revıval Mount OS, 93-109, zıeht
Bılanz AUSs den vorlıegenden Angaben über den Aufschwung des Mönchslebens auf
dem Berg OS seı1ıt 1971 Dıe (jesamtzahl der Mönche hatte 1902 insgesamt 743°)
(davon 3496 Russen!) betragen. 1959 Wal dıe /Zahl auf 1641, 1971 auf 1145
Mönche abgesunken. Dann erfolgte eın fast urchweg kontinulerlicher Anstieg bIs
133} Mönchen 1mM Jahr 9972 Dıese Tendenz sıch In der Gegenwart fort

Der Beıtrag VO Paul neck, Zum Vollzug der Krönung arls des Großen,
110-116, hıer angeführt der kırchenpolıtischen Bedeutung, welche diıeser

Krönung beizumessen Ist, untersucht un analysıert dıe einschlägıgen Berichte des
er Pontificalıs und der Annales regn1 Francorum und ein1ge spätere In-
terpolatıonen, welche „Talschen Vorstellungen“ über den Vorgang ührten

Irma Stenström, The Vırgın of Passıon Icon EyvpDE and the C’retan School,;
15 (mit Abb 1M eX legt eıne ausführliche Analyse dieser !konentyps
Vergleich miıt verwandten ypen VOT und stellt als dessen Besonderheit heraus, dass
hıer das Jesuskınd auf dem ınken Arm der Multter seinen Kopf VON ıhr WCB- und e1-
N6 nge zuwendet, der In seınen verhüllten Händen eın Kreuz hält Abb 17 118)

Am chluss der beıden an (Bd 210-214; e 67-171) sınd Je-
weiıls Kurzbiographien der Verfasser und der beıden Herausgeber angefügt.

Franz Tinnefeld, München

(Irthodoxes Forum 16 (2002) eft


